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Liebe Leserinnen und Leser!

ie Kirche in Deutschland ist in Bewegung und verändert sich ständig. 
Eine wichtige Tendenz besteht dabei darin, dass das Gesicht unserer 
Kirche immer internationaler wird. Ein immer größer werdender An-
teil der katholischen Gläubigen in Deutschland hat einen Migrations-

hintergrund: Menschen, die selbst oder deren Eltern durch Migration oder Flucht 
aus anderen Ländern nach Deutschland gekommen sind. Sie sprechen andere 
Sprachen, bringen unterschiedliche kulturelle Prägungen mit und verfügen über 
ganz verschiedene Erfahrungen von Kirche und gelebtem Glauben. 

Die Universalität der katholischen Kirche, die sich durch einen immensen Reich-
tum an kulturellen Formen, spirituellen Traditionen und liturgischen Riten, zu-
gleich aber durch die Einheit im Glauben auszeichnet, wird so schon innerhalb 
unserer Diözesen immer mehr spürbar und erlebbar. Wenn es eine größere Anzahl 
von Gläubigen derselben Sprache gibt, richten die Diözesanbischöfe häufig so-
genannte Gemeinden anderer Muttersprachen ein. Etwa 500 solcher Gemeinden 
in 30 verschiedenen Sprachgruppen gibt es derzeit in Deutschland. In ihnen sind 
rund 470 Priester und 120 pastorale Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter tätig. 

In dem Maße, wie es uns als Kirche gelingt, wirkliche Gemeinschaft in kultureller 
Vielfalt zu kultivieren und sie als Bereicherung erfahrbar zu machen, tragen wir 
auch wirksam zu einem friedlichen Zusammenleben der Völker und Nationen welt-
weit bei. Und das hat die Welt in diesen Tagen bitter nötig. Ich wünsche Ihnen eine 
anregende Lektüre. 

Geleitwort

Dr. Beate Gilles
Generalsekretärin der Deutschen Bischofskonferenz
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Seit 2015 stehen aus den (Erz-)Diözesen statistische Daten zu 
katholischen Ausländern nach erster und zweiter Staats-
angehörigkeit zur Verfügung (Tab. 1). Als katholische Aus-
länder mit deutschem Pass sind Katholiken definiert, die 
neben der deutschen eine weitere Staatsangehörigkeit be-
sitzen. Bei ausländischen Katholiken ohne deutschen Pass 
wird – soweit vorhanden – die erste ausländische Staats-
bürgerschaft berücksichtigt.

Insgesamt zeigt sich, dass die Zahl der Katholiken mit erster 
oder zweiter ausländischer Staatsangehörigkeit seit 2015 von 
3,2 Millionen auf rund 3,5 Millionen im Jahr 2022 gestiegen 
ist. Schaut man auf die Entwicklung wird ersichtlich, dass die 
Zunahme insbesondere auf die Jahre 2016 bis 2018 zurückzu-
führen ist. Seit 2020 wird hingegen eine Abnahme deutlich. 
Während in den Jahren 2016 und 2017 die Zunahme jeweils 
bei rund fünf Prozent liegt, sind es in den Jahren 2021 0,8 Pro-
zent weniger und 2022 1,1 Prozent weniger katholische Aus-
länder in Deutschland als im jeweiligen Vorjahr.

Die separate Betrachtung der Werte für ausländische Katho-
liken ohne deutschen Pass und mit deutschem Pass und zwei-
ter Staatsangehörigkeit zeigt für die erstgenannte Gruppe 

jeweils einen Zuwachs gegenüber dem Vorjahr von rund fünf 
Prozent in 2016, drei Prozent in 2017 und einem Prozent in 
2018. Seit 2019 nimmt der Anteil gegenüber dem jeweiligen 
Vorjahr stetig ab (2019: -11.757 -0,6%; 2020: -20.462 -1,0%; 
2021: -31.600 -1,5%; 2022: -38.420 -1,9%). 

Bei ausländischen Katholiken mit deutschem Pass ist die Ent-
wicklung hingegen insgesamt positiv, wenn auch die Zu-
nahme gegenüber dem jeweiligen Vorjahr – vor allem in den 
letzten beiden Jahren – deutlich abgeschwächt ist (2016: 
66.852 5,3%; 2017: 95.010 7,2%; 2018: 23.955 1,7%; 2019: 
15.422 1,1%; 2020: 16.780 1,2%; 2021: 1.613 0,1%; 2022: 924 
0,1%).

Entgegen dieser Entwicklung steigt der Anteil katholischer 
Ausländer an allen Katholiken in Deutschland kontinuierlich; 
von 13,5 Prozent in 2015 über 15,5 Prozent in 2018 auf 16,4 
Prozent in 2021 (Tab. 2).

Werden die ausländischen Katholiken ohne deutschen Pass 
und mit deutschem Pass und zweiter Staatsangehörigkeit 
insgesamt betrachtet (Tab. 3), zeigt sich, dass über ein Drittel 
eine polnische Staatsangehörigkeit besitzen; über 50 Prozent 

Katholische Ausländer in 
Deutschland

Tabelle 1:  
Ausländische Katholiken  
mit und ohne deutsche 
Staatsangehörigkeit |  
2015–2022

Tabelle 2:  
Anteil katholischer  
Ausländer | 2015–2022

Jahr Katholische Ausländer in  
Deutschland

Katholiken %

2015 23.761.806 3.205.610 13,5
2016 23.581.549 3.367.429 14,3
2017 23.311.321 3.526.143 15,1
2018 23.002.128 3.572.225 15,5
2019 22.600.371 3.575.890 15,8
2020 22.193.347 3.572.208 16,1
2021 21.645.875 3.542.221 16,4

Jahr

Ausländische  
Katholiken1)

ohne  
deutschen  

Pass

mit deutschem Pass 
und 2. Staats- 
angehörigkeit

zusammen

Veränderung  
zum Vorjahr

Anzahl %

2015

2016

2017

2018

2019

2020

2021

2022

1.954.754

2.049.721

2.113.425

2.135.552

2.123.795

2.103.333

2.071.733

2.033.313

1.250.856

1.317.708

1.412.718

1.436.673

1.452.095

1.468.875

1.470.488

1.471.412

3.205.610

3.367.429

3.526.143

3.572.225

3.575.890

3.572.208

3.542.221

3.504.725

161.819

158.714

46.082

3.665

-3.682

-29.987

-37.496

5,0

4,7

1,3

0,1

- 0,1

- 0,8

-1,1

1) Stand: jeweils 30.06.
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aller ausländischen Katholiken haben eine polnische oder 
italienische Staatsangehörigkeit.

Die meisten katholischen Ausländer leben 2022 in den (Erz-)
Diözesen Rottenburg-Stuttgart (377.458), Köln (336.846), 
Freiburg (275.690), München und Freising (259.837) sowie 
Paderborn (246.859); die wenigsten in Dresden-Meißen 
(25.243), Magdeburg (12.896), Erfurt (12.314) und Görlitz 
(9.812). Der Anteil der katholischen Ausländer (insgesamt) an 
allen Katholiken ist 2021 mit 36,9 Prozent in der Erzdiözese 
Berlin am höchsten; es folgen Hamburg mit 36,6 Prozent, 

Görlitz (31,9 %) und Hildesheim (30,9%). Deutlich niedriger 
sind die Anteile in den Diözesen Passau (7,0%), Regensburg 
und Würzburg (jeweils 7,3%). 

In allen deutschen (Erz-)Diözesen ist der Anteil der aus-
ländischen Katholiken von 2015 bis 2021 gestiegen (Tab. 4). 
Allerdings bestehen erhebliche Unterschiede: Im Bistum 
Görlitz ist der Anteil von 21,8 Prozent auf 31,9 Prozent ge-
stiegen, im Bistum Rottenburg-Stuttgart von 14,1 Prozent auf 
22,3 Prozent, in Magdeburg um 5,5 Prozentpunkte und in 
Dresden-Meißen um 4,8 Prozentpunkte. 

Tabelle 3:  
1. und 2. Staatsangehörigkeit 
ausländischer Katholiken in 
Deutschland 2022

Tabelle 4: Entwicklung ausländischer Katholiken in Deutschland | 2015–2021

insgesamt % kum. %

Polen
Italien
Kroatien
Österreich
Rumänien
Portugal
Spanien
Russland  (russische Föderation) 
Ungarn
Kasachstan

1.207.210
594.837
349.820
104.718
102.268
100.970

92.498
87.198
67.229
62.139

34,4
17,0
10,0

3,0
2,9
2,9
2,6
2,5
1,9
1,8

51,4
61,4
64,4
67,3
70,2
72,8
75,3
77,2
79,0

2015 2018 2021 2015 2018 2021 2015-2021

Ausländische Katholiken insgesamt1) Anteil ausl. Katholiken insgesamt %
Steigerung
in Prozent-

punkten

* Erzbistum 1) Stand: jeweils 30.06.

Berlin * 139.992 147.032 141.650 34,2 36,0 36,9 2,7
Hamburg * 135.625 143.097 138.277 33,7 35,9 36,6 2,9
Görlitz 6.267 8.296 9.445 21,8 28,0 31,9 10,1
Hildesheim 166.724 175.062 171.427 27,3 29,5 30,9 3,6
Mainz 163.465 174.922 172.168 22,0 24,3 25,8 3,8
Limburg 142.279 148.347 142.173 22,4 24,4 25,4 3,0
Rottenburg-Stuttgart 261.224 378.710 381.507 14,1 20,9 22,3 8,2
Essen 137.326 142.942 139.865 17,3 18,9 19,9 2,5
Köln * 338.255 349.756 340.900 16,8 18,0 18,9 2,1
Fulda 62.342 67.384 66.110 15,8 17,6 18,3 2,5
Dresden-Meißen 18.399 22.105 24.304 13,0 15,6 17,7 4,8
Paderborn * 245.026 252.603 248.208 15,8 16,9 17,6 1,8
München u. Freising * 244.277 265.181 266.840 14,1 15,8 17,1 3,0
Speyer 78.173 81.901 80.251 14,3 15,8 16,6 2,3
Magdeburg 9.362 11.931 12.660 11,1 14,7 16,6 5,5
Freiburg * 245.895 279.991 279.126 13,0 15,3 16,3 3,4
Osnabrück 67.449 77.020 75.085 12,0 13,9 14,1 2,2
Bamberg * 81.917 87.160 86.044 11,9 13,0 13,7 1,8
Eichstätt 39.109 42.321 42.573 9,7 10,8 11,4 1,7
Aachen 102.742 108.919 109.017 9,7 10,7 11,3 1,6
Münster 143.086 186.237 184.842 7,5 10,0 10,5 3,0
Trier 120.123 128.966 130.836 8,6 9,6 10,4 1,8
Augsburg 107.861 122.968 125.906 8,2 9,6 10,3 2,1
Erfurt 8.322 10.768 11.772 5,5 7,4 8,4 2,9
Würzburg 46.939 50.576 50.224 6,1 6,9 7,3 1,2
Regensburg 68.467 78.961 80.110 5,8 6,8 7,3 1,5
Passau 24.964 29.069 30.901 5,3 6,3 7,0 1,7
insgesamt 3.205.610 3.572.225 3.542.221 13,5 15,5 16,4 2,9



Gesucht – Gefunden

Gesucht – und nicht  
gefunden?

Der Statistische Quartalsbericht des Sekretariats der Deutschen 
Bischofskonferenz erscheint viermal im Jahr. Er widmet sich jeweils 
einem Schwerpunktthema. Diese Berichte stehen als PDF-Dateien 
zum Download auf der Internetseite der Deutschen Bischofskonferenz 
www.dbk.de zur Verfügung. Dort ist im Menü unter „Kirche in Zah-
len“/„Kirchliche Statistik“ ein Unterpunkt „Quartalsbericht" ein-
gerichtet. Hier finden Sie die bisherigen Statistischen Quartalsberichte 
und alles rund um Zahlen und Ziffern der katholischen Kirche.

Sie haben etwas an statistischem Material gesucht und nicht ge-
funden? Dann schreiben Sie uns, wir versuchen gerne zu helfen: 
pressestelle@dbk.de.
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